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Deutsche Demokraten!

Heraus!
Heute (Donnerstag) Abend wird eine

demokratische Versammlung in der ersten
Ward an dem Gasthause des Hrn. Mar-
tin Erb stattfinden, wozu alle wahren
Freunde der Union und Constitution,
alle Freunde der Rechte des weißen
Mannes freundlichst eingeladen sind,
beizuwohnen.

Morgen Abend findet eine demokra-
tische Versammlung statt am Hause von
Charles Pctric, Ecke der State u. Cow-

Hrn. John Stemmler in derti. Ward.
Am Montag Abend in der Club

Halle, Walnut Straße.
Für gute Redner ist bestens gesorgt.
Hr. John Roth von Pittsburg, ein

kernfester und unerschrockener Demokrat,
und einer der fähigsten und besten deut-
schen Redner dieses Staates, wird am
Freitag auf seiner Durchreist von New
Aork hier erwartet, wodann er eine An-

ffin Freuden-Fest. Letzten Frei-
tag feierte der Herausgeber dieses Blat-
tes seinen Ollsten Geburtstag und zu-
gleich auch seine ?silberne Hoch-
zeit", da es gerade 25, Jahren sind,
seitdem er mit seiner Gattin getraut
wurde.

über Freuden und Leidens gute und bö-
se Tage, die jetzt im Meere der Vergan-
genheit sind! Wie Vieles hat sich wäh-
rend den letzte 25, Jahren zugetragen!
Wo find die Väter und Mütter, die uns
beim Trauungsfcstc zur Seite standen,
und uns Glück und Segen zuni Ehestan-
de wünschten ? Wo die lieben Freunde
und Verwandte, die uns zärtlich die
Hände drückten 's Alle diese Theuren
nebst fünf lieben Kindern schlummern
jetzt sanft im kühlen Schooß der Erde!
Und wir? wir sind noch unter den
Lebendigen! Ist es ein Wunder, daß
das Herz beim Rückblick aus die vergan-
genen Tage bei einem solchen Feste mit
innigem Danke gegen Den erfüllt ist,
der uns bis hieher seine ?Schutz und

Schirm" geschenkt, und uns ans ?Ade-
lerS Fittigen" väterlich geführt hat?
Wie Wenigen ist es gegönnt, einen
solchen Tag zu feiern ? !

Doch, zum Feste. Es war einigen
Freunden bekannt geworden, daß Frei-
tag der 27stc September unser Geburts-
tag sei, an welchem wir auch zu glei-
cher Zeit unsere ?silberne Hochzeit" fei-
ern würden. Obschon wir keine beson-
dere Einladungen ergehen ließen, erleb-
ten wir dennoch an jenem Abend eine
Demonstration der Liebe und Achtung,
Seitens vieler serer lieben Freunden,
die wir nie vergessen werden ; wir wa-
ren förmlich überrascht. Prof. We-
ber's Musikbande und die beiden hie-
sigen deutschen Gesangvereine ?A ri on"
und ?Eintrach t", brachten uns näm-
lich an jenem Abend ein Ständchen.
Die herzerhebenden Töne der Musik, die
lieblichen Klänge der Lieder, wie
zart uud ergreifend erklangen sie an un-
sere Ohren t Doppelt glücklich schätzten
wir uns über diese Beweise der Freund-
schaft und der Achtung. Hr. Biester,
Präsident des Gesangvereins ?Arion",
hielt im Namen der Sänger eine kurzeAnsprache, worin er uns beglückwünsch-
te nd hoffte, daß wir noch viele Jahre
leben möchten. Wir erwiederten dieser
herzlichen Ansprache in einigen Worten ;
allein unser Herz war zu voll des Dan-
kes ; die lleberraschung war zu groß,
als daß wir vieles hätten sagen können.
Sänger sowohl wie Musiker schütteltenuns traulich die Hände und wünschten
uns herzliches Glück zu diesem festlichen
Tage; Alle hegten die Hoffnung, daß
wir auch noch unseren ?goldenen Hoch-zeitstag" feiern möchten, wozu wir na-
türlich mit einem herzlichen ?Ja und
Amen" einstimmten. Von den ver-
schiedenen Privatscherzen, die bei dieser
Gelegenheit vorgetragen wurden, geben
wir folgendes Gedicht, welches ungeheu-
re Heiterkeit erregte; es wurde von Hrn.
Alderman Haas, Dirigent des ?Arion",
erfaßt, und unter Drekorgelbeglettung
(bestehend aus einem Cigarrenkistche
und einem Drahte!) ach der Melodie :
?Schier dreißig Jahre bist du alt", vor-
getragen:

Nun bist Du Wnfzig Jahre alt,

Hast mit Deiner Gattin gelitten
Und fünfundzwanzig Jahre gestritten

Tu alte Stovepipe, Du!

Du hast so manchen Hieb ertheilt
AIS guter Demokrat;

EhoruS:

Du alte Stovepip? Du!
Doch nimm Dich ja recht sehr in Acht
Vor Philadelphia !

Denn sonst bekommst Du böse Mucken
Und Das behindert Dlch am Drucken, --

Du alte Stovepipe, Du I

Da Lied wurde unter stürmischem
Beifall begrüßt, und mußte mehrere
Male wiederholt werden, worin nicht
allein die wackeren Sänger, sondern auch
dle übrigen Anwesenden mit einstimm-
ten.

Folgende Gedicht, von Hrn. Schü-
tz e n b a ch, einem Mitglied der ?E i n-
trach t", componirt, zeigt gleichfalls die

Und sein auch daneben
Drum trinket All' da Gläschen aus.

Leer ist das Glas !

Was ist denn das?
galltwenidum,

Daß Keiner durstig ;
galladeri, Juchhei!

Einen vergnügteren Abend haben wir
noch nie erlebt; er wird uns unvergeß-
lich bleiben. Frohsinn und Heiterkrit
beseelte alle Herzen, und zu später Stun-
de schieden erst die lieben Freunde.

Wir können diesen kurzen und un-
vollständigen Bericht des Freudenfestes
nicht schließen, ohne zuvor noch der lie-
ben Freunde zu gedenkt, die ihre
Theilnahme durch Ueberrcichung von

Geschenken an den Tag legten. Wir
lassen dieselben der Reihe ach folgen,
wie sie uns eingereicht wurde :

Von Hrn. Jakob Watdler, in
Lawrenceville (bei Pittsburg), erhielten
wir zwei Flaschen echten Rheinwein, von
vorzüglicher Güie.

Von Hrn. Friedrich Kaiser, in
PiitSburg, eine Flasche Wein und eine
Flasche Cognac, beide tix top.

Von Hrn. Bierbrauer König, von
hier, ein Fäßchen scharmantes Lager-
bier.

Von den Alebraucrn, Herren Fink
äc Boyer, ein Fäßchen ihres berühm-
ten AleS.

Von unserem ältesten Sohn, einen
sehr hübschen Schaukelstuhl, aus der
Fabrik des Hrn. Vollmer von hier.

Von Madame C. F. Ebel, zwei
Paar seine Porzellan Kaffee-Tasse.

Von Madame C. F. Hä hnl e n, drei

Riesen-Bretzel, drei Fuß lang und >8

Zoll breit.
Von Hrn. C. F. Ebel, eine Flasche

ausgezeichneten Catawba-Wei.
Von Hrn. Fr. W. Liesin a n,

zwei sehr nette ?Cämp-Stühle".
Von unserem Lebrjungcn.J ohan n

Aepfeln.
Bon Hrn. T. G. Hancock, Ge-

schäftsführer des berühmte ?Zingari-
Bitters" Etablissement des Hrn. Radier,
eine Flasche Cognac vom Jahre 18:15,
der nicht zu ?bieten" ist.

Von Hrn. Bäcker Sch wil k y, ei-
nen kostbaren "Vounck-Culco", sehr schön
ziert.

Von Hrn. 21. C. Fli n n in Lan-
caster, zwei splendide und herrlich gear-
beitete Salzfäßchcn mit echter Silbcr-
fassung. Ehre dem freundlichen Geber!

Von der Gattin des Hrn. Pastor

Von Hrn. Job. P. Deiker, eine
Flasche köstlichen Blackberry-Brändp.

Bon Hrn. Geo. Schlosser, in
Linglesivw, einen hübschen Blninen-

Weibleins, die, auf Stühlen sitzend, die

Mütterchen ganz freundlich durch ihre
Glasaugen sieht.

Für alle diese Liebesgabe erstatten
wir den freundliche Geber de wärm-
sten Dank unseres Herzens. Es sind
Geschenke, die uns bis in die spätesten

Den Gliedern von Hrn. Weber'S
Mustkbande und den Sängern beider
Gesangvereine sind wir ebenfalls zum
innigsten Danke für die Freundschaft,
die sie uns am letzten Freitag erwiesen,
verpflichtet. Möge das Band der Ein-
tracht uns alle stets umschlingen.

Noch Etwas. Kaum war unsere
?silberne Hochzeit" vorüber, als wir auch

Christ. Schweitzer bei>uwvhncn,er-
hielten. Daß es auch da gemüthlich
herging, darf man wohl glauben, denn

nur treffen kaiffi. Wir wünschen dem
wackeren jungen Manne und seiner
freundlichen Gattin vieles Glück in der
Heranbildung ihrer jungen ?Schweizer-
Garde."

Familien-Strickmaschine.
Diese Maschine ist sehr einfach constrnirt, ge-

räth nie außer Ordnung, und kann irgend Je-

tet.
Wir stehen nicht an, unsere Ueberzeugung

hier auszusprechen, daß diese Maschine die

al früher in einem Monat, und ganz so
guter Qualität. Außerdtm lassen sich mit-
telst dieser Maschine alle sonstige Strickarbeiten

mal so viel daraus zu gewinnen, als er durch
den Verkauf der Roh-Wolle erzielen würde.

Die Damen sind höflichst ersucht, sich in F.
S. Field'S Store, 106 Marktstraße, zu be-
geben und dort die Maschine, sowie ihre Ar-
beiten selbst zu besehen.

Eine Gräuelthat ohne Gleichen
hat unter den Deutschen in Ttffin, 0.,
eine furchtbare Aufregung verursacht.
Nämlich die deutsche Frau Setnsoth
hatte-eben ein Klnd geboren und ihr
Mann war nach der Apotheke gegangen
als zwei Neger in das Haus drangen,
der Frau ein Tuch in den Mund steck-
ten, um sie am Schreien zu hindern, und
dann ihre Person schändeten. Die
schwarzen Teufel entflohen sodann, soll-
ten sie aber ergriffen werden, werden sie
von dem ergrimmten Volke aufgeknüpft.

Mörderischer Angriff. Ein Deut-
scher, Namens E. KinSly, er sich schon seit ge-

raumer Zeil hier aufhält, achte letzte Montag
Nacht einen mörderischen Argriff auf seine

der sechsten Ward. Kinslv hat schon seit Mo-

schrinlich prozessirt erden wird.

Wieder ein Negerstückchen.?Vor
etlichen Tagen sprachen drei mit Flinten bewaff-

die er nicht einmal kannte, ibre Forderung ab-
schlug, fielen sie sofort über ihn hrr und schlu-
gen ihn In so brutaler Weise, daß Hrn. Hall

Wieder eine Reger Schandthat.
?Die übjährlge grau Maro EoanS, die inder
Nähe on ZloungSiown wohnt, wurde am Don-
nerstag Abend auf dem Wege zu ihrem Hause
von zwei Negern überfallen und geschändet.
Ein Neger Namens Brown ist verhaftet worden
und grau Evans hat ihn als einen der Thäler
rrkannt. Wahrlich, die Neger zeigen sich der
Freiheit würdig!

Die unglücklichsten Personen in
der Welt sind sie, die an der Dispcpsia leiden.
'Alles sehen die dunkel und trübe, sie fühlen mit
sich selbst und mit Jedem mißgestimmt. Das
Leben ist ihnen eine Last. Dieses kann alles

rup gebrauchen. Fälle, die 27 Jahre alt loa-

Die deutschen Radikalen > New-
Zjorl machen die größten Anstrengungen, um

Die Besteuerung der Metzger.

Absah de Werth von 51000 per Jahr nicht

Tod durch Gift eines KäferS.

Die Deutschen Wisconsins haben

Schreckliche Tragödie. Mord
und Selbstmord aus Verzweiflung.
?An iincmOrte,genannt Zwölf-Mcilcn-llrcek

hielt für einen Bastard.
Die brutalsten Mißhandlungen hatte dle ar-

me grau von ihrem Manne geduldig ertragen,

leibt.

Wuth angebrachten Bevölkerung zu er-
ergen.

Aus Europa.
Deutschland.

Main z.?Das Verdikt der Geschwo-
renen gegen den Raubmörder Reidcn-
bach erfolgte, trotz seines Leugnen, le-
diglich in Folge des Zeugen- und In-
dicten o Beweises. Dem Institute tcr

Schwur-GcrichtS wird dieser Fall z ei-
ner herrlichen Rechtfertigung diene,in-

dem nachträgliche Erhebungen die Schuld

Opfer geraubten 4l)0t) fl. fehlt bis jetzt
noch der größte Theil. Der Gensdarm
nur, welcher ursprünglich den Mörder
ergriff und ihm dem Bürgermeister Stack
vorstellte, hat tn dem Aborte derßürger

meisteret eine Anzahl Goldstücke versteckt

gen in Cassel verhafteten Gewoknheits-
Landstreicher fand man ebenfalls über
hundert Gulden. Dieser Mensch gestand
nun, daß dieses Geld on Reidenbach,
mit dem er gleichzeitig in Alzey im Ge-
fängniß war, herrühre, daß er mit dem-
selben nach Amerika wandern und von
dort zur Irreleitung der Behörde sich
als den Mörder des Müller Zahn an-
geben sollte, um Neidenbach zu entlas-
sen. Der Mörder verrieth diesem Men-
schen, zur Erhebung der versprochenen
Summe, das Versteck dcs geraubten
Geldes einen Steinbruch, wo das Al-
zeyer Gericht denn auch in der That die
Summe fand. Indessen fehlt von der

geraubten Summe noch immer die Hälfte
nd werden Nachforschungen fortge-
setzt.

LindcnsclS. Am. 12. August
Abends gegen 7 Uhr wurde im Kreis
Lindenfels! namentlich tn den Orten,
Mörlenbach, Rimbach, Klein - Breiten-
bach, Reißen und anderen Orten, meh-
rere Erdstöße verspürt, die sich durch das
Klirren der Fensterscheiben, Bewegen der
Möbeln c. bcmerklich machten nd die
Bewohner in Aufregung brachten.

Von der Bergstraße, im Au-
gust. Während iußbciiihesscn die häu-
fige Regengüsse der Monate Jnli iid
August auf die Entwickelung der Trau-
be die vorthcilhaftcstc Wirkung geän-

daß man für das Ergebniß der Weinlese
ernstliche Besorgnisse hegt.

Die erste badische Kammer hat denEn-
twurf der Adresse auf die Thronrede mit

Im Tierlaufe der Debatte erklärte der
Minister dcs Auswärtigen, Herr von
Frevdorf, das die Schutz- und Truh-

Die Befestigung von Kiel.
Berlin, 28. Sept. König Wil-

Berlin, 2t. Sept. Die ?Nord-

Bunde anzuschließen und ein einiges
Deutschland zu constituirc.

Ber li n, 24. Sept. Dic^prnrßi-

Bcrl in, 2-t. September. Bei der

Fürstcnthllmer Waldeck und Pyrmont
von Preußen ist veröffentlicht worden.
Dem Fürsten bleibt nur die Verwaltung,

seiner Eigenschaft als Oberkirchenbehör-
de zusieht sowie die Verwaltung des

Stiftes Schankcn. Die Verwaltung
der Fürsteiithülner wird von Preuße
im Namen des Fürsten und in Ueber-

den Gesetzen der Fürsteilthümer geführt
werden. Diese Uebcreinkunft ist vor-
läufig auf zehn Jahre festgestellt.

Die Frage wegen des kurhessischen
Staatsschatzes es ist das Geld, wel-
ches für die hessischen Söldlinge gezahlt
worden war, die England im Kampfe

Der König von Preuße ist am 17.
Sept. nach Frankfurt abgereist. Er
will den Darmstädtcr und den Stutt-

und würtembcrgischen Truppen in sei-
ner Eigenschaft als Oberbcfchshaber
des Norddeutschen Heeres zu inspiciren.
Die königliche Prinzen wollen die Kö-
nigin auf dem Schlosse Hohenzoller be-
suchen.

London, 28. Sept. Die Nachrich-
ten von Italien widersprechen sich. Die
neuesten heute hier aligekvmmencn De-
peschen erwähnen ernsthafte 'Aufstände
in Modena, Mailand, Genua und Nea-
pel. General Garibaldi war auf dem
Wege nach Caprera. Der Papst hat
eine Botschaft an Napoleon geschickt,
worin er ihm jür die Verhaftung Gari
baldi's dankt.

Florenz, 2t Sept. General Ga-
ribaldi wurde heute auf Befehl des Kö-
nigs von Italien unweit der kleinen
Stadt Azevalvago verhaftet.

Er war im Begriff einen Einfall in
da päpstliche Gebiet zu machen, aus
Rom zu marschiren, und im Falle er in
Besitz der Stadt gelangte, Rom für die
Hauptstadt des vereinigten Italiens in
erklären. Er erklärte diese Absicht durch

Der König von Italien, welcher nach
der lletzerelnkunft mit Frankreich ver-
pflichtet ist, das päpstliche Gebiet gegen
alle Angriffe zu schützen, erließ eineGe-
genproclamation, tn welcher er alle sei-
ix Unterthanen warnte, sich an der Be-
wegung zu betheiltgen, und erklärte, daß

gegen alle Theilnchme'. streng eilige
schritten werde würde.

Auf Grund dieser Prollamatio ge-
schah die Verhaftung Garibaldis.

Er befand sich am lchien 'Montag l
Sinigaglia, etilem befestigten Hafen in
Mitlelitalten, Il> Meile nordwestlich

veweigerte, sofort verhaftet, nd nach der
Festung Alcssandria, zwischen Turin und
Genua, gebracht. Er bcsindct sich dort

in demselben Gebäude, idem er 185!>
mit Napoleon eine Ziisammcnknnft hat
te.

Die für seine Leute bestimmten Was
sei nebst Munition sind mit Beschlag
belegt, und seine Freiwillige verhaftet
resp, gefangen.

Ro m, 2t. Sept. Die Bevölkerung
unserer Stadt ist in Folge der wichtige
politische Ereignisse in großer Ausreg

Paris, 24. Sept. Die Nachricht

Papste.
Toulon, 23. Sept. Aus Befehl

die Ereignisse es erfordern, ach Italic
zu bringen.

Florenz. 2!>. Sep. Die genaue

große Aiizalsi verwundet.

Schweiz.
In seiner Abschiedsadrcssc bat der

Räthsel.
Nummer isi. ,

Nch , "'s°

also 2lb

(2 Buch Mose 12 : 1) 5!,

Gelm"lsaaks sind (l Buch Mo
"

set2:l u. 2l :ü) 25

aO Aiose'2s : Ai>" lill

ging (l Buch Mose 17! 8 und lt.) l3i>

1 f n sch

Auflösung No. t.

?lii Mann".
Folgende Personell haben die richtige 'Auflö-

sung eingesandt: F. W. lüeSman, Z. W.
Haas, Harrisburg; Leonhard Neudörfcr, PittS-

sung eingesandt: F. W. Haas, F. W. d'ieS

>3B 27j5i
l iljti odrrt

tilil. !>li 27Z51
it 3jti

tili!.

schmiede, mache die meisten
Stiel e.

Auslösung von Hrn. Eduard König, HarriS-
urg.

Nro/l.

Nro. 2.

Nro. 3.

Nro. t.

Vricfkffstctt.
HagerStow , Md.?Hr. L. L. ?

Just als unser letzt Päpcr adgedruckt
war, kam scho wieder c frische, Rckrnt

abgcwichSt worrc sind Willkommen,
lieber 'Alter. Hoch, Maryland !

Necdsvillc. Hr. F. 2(1. W.?
Beste Dan! für leiten Lappen. Seile
Zeitungen t at uns Jemand wegslipiht;
well s'nit viel tcrloien ; 'S grün Läppte

'New 'B ri g b ton.?Hr. L. L. R.

P i n e G r v v c M i lis.- Hr. F.

Also, jnst herein, lieber Alter.
Lak a st c r.?Hr. P. C. R.? Herz

g'schlageu, Aiterlc.
2)1 iddletow ?Hr. 'Agent C. 21.

Freundlichsten Tank säe seil Läppte vom

Geldsäckie h'neittgciuil.ht.

Ha > ri s o u vill e. Hr. 21. H. ?
Alle Weiler! da lviutut anch der 'Adam,

2lrmce cinmnster lässt, als sich von tcr

Cva verhuppassc lassc. So ischt's a
ganz recht. Sic sind scho eing'mustcrt.

M rietta. Hr. 'Agent F. H.?
Hört! ihr lichpii Männer: da ist en

gute Freund g'lcsen hat, und s'Vlät-
tri hat ihr so gut g'saiicii, daß sie inci
ie. es wäre das hefte Päpcr im Land,
und sie ging grad zn nnscrm Agenten,
nd ließ ihren wackeren Gatten schnur-
stracks i's Ripper'slhe Corps cimii-
stern! War das nit schön 5 Alle Ehre
dem braven Weibie. 2Cir rse allen
lieben Frauen zu : ?Gehet, und thut
desgleichen, dem der^Rst'pcr

bcn." Scller Carl ist cing'milstert.?
2(1 ie? sellcr Joseph ist ?flöten" gange?
da kann der Ripper auch für sein Mony
whissele. Ihr Plan ist gut; vermuth-
lich rutschen wir heute über 11 Tagen
an der obere Stativ vorbei.

2l ltoo g.?Hr. 21. H.?T ic Adrcs-
se vou sellcm wackeren Jakob ist Nro.
1315 South Sccvnd Str., Phila. Er

isch e brav's Männlc.
lohnStow .?Hr. Agent W.?)!.

Ihre 21crcitwi!ligkeit freut uns herzlich;
die Agentur hätte in keine bessere Hände
übergehen können; dem liebe Bruder
wünsche wir das beste Glück. Die
Musterrolle werden wir Ihnen zuse
den. Besten Dank für seil Läpplc.

PittSbur g.?Hr. C. L. Guck,
da isch och c Läpple; daiilc frciindlichst.

! im t. Kratze's Balsam innsi famos
sein, sonst hallen Sic it so bald seile
Räthsel g'löst. 2):v!c's it so ?

Der Gruft hat die 'Mama arg gcpliest,
und den Papa auch.

Lawrencevill c.?Hr. Ageut I.
2(1. ?Stop c Uttel: da kommt och c

PittSb >irg.?Hr. L. R. Ihr

Sie und's lieb Weibie. Seller K. ist

aber it gucke.

H arrisb u > g. HH. E. K. nd

aus den Kops getroffen, nd die Rath

Eben als unser Blatt zur Presse ging.

Rckrnlen und Bp,ilnliolc,>t: von Hrn.
Daniel Becklv, H>. 'Agent Rees, Hr.
'Agent Krause, Hrn. Ehrift. Rapp, Hr.
Agent Dich, Hr. 2(im. G. Dntlenbo
scr und Hr. Lconb. Ocsterliiig. Stur

che bricht los!

tVeldkffstc.

Henry Wood, Harrisburg, 82 litt
Martin Hölle, do 2 Gl

F. 2(1. Wagner, Recdsville, l i
MarySbauk, East Lcwislown, O-, I l U

Ebrist. Malles, Mivdlctow, I 00

Adam Oberly, Schwenks P. 0., 2 25,

gridr. Mayer, Homcwood, 2 (0
Anglist Döppel, Johnstown, 2 00
E Harles Löw, Pittsburg, 2 Ol)

Elias Wert, Killingcr, I Ol)

Marktbcrichte.
Gold -1,t5!

Mehl- und Frucht Markt:

Mehl, Ertra Familie,. ...... . l:i,D>
? Erira, lt.litt

"

Mchi.iSupcif.) 58 7.', t
? Ertral. . tll ltll

Weizen,ZWeißer) 2 ltt j
? (Rother) 22ö t

Wcfckikoen. .... l Atz

Rmditeuw, p>Pf.lB 2t!
Katöfleihh.öeitiil ltt 12 j

I '. '.^2!11!

PittSburg, Oktober lt,
Acvscl, 5250

8

Hafer, ll',j
,'loeu, ltlt(
'Weizen, 2 2l>

(Salz, per gast, .52 7>
Whiskcv,.... 2 28

Wolle, per Pfd. >7
Zucker, ttlj
!')i. O. MvlasteS t tili
n.iffce, Ri0,... 20

Reis, llt

Mehl, Erl. Fam. 13 50

Cholera!
Mr. Perrp Davis ?Sie! Die Wohlthaten,

Sept. 12, 18(17?tt) Prediger.

Jttgeiidfehler.

'

John B. Ogden,
12 Ecdar Str. Ncw-Aork.

Jnni l>. l8(>7,?II.

Für alle protcusischeii KrantheitSformeln, welche

Scroffcln

frei.
I. P. DinS m o re,

Anzeige.
Seid Ihr versichert?

Alle Mitglieder, welche in der

?Pennn Gegenseitige Kranken- und
Versschrruiigo-Gesellschaft"

z. V. l.', Dollars einzahlt, erhält per W o ch c
515>, Die Gesellschaft zählt seht an 2MO
Mitglieder und zahlte ca. ItlitO Doli. Uranlcn-

GescUschaft du jemals prompter thun konnte.

Fricdr. E. A. Schcffer,
Okff>r.3,'t!7'3M Harrisburg, Pg.

Verhandlmifftn dcs Stadtraths.
ff o IN Nl o n - <s o u n c i l.

(Vertagte Schling.)

regelmäßige Verfauituiutig üdcrtiegeii zu^las.
Ehild, Eagle, Hälmle, Hamilton,

"U'ck Weavce und

Der 'Bericht bleibt somit überliegcn.
' Neint wurden die

Ja Hamilton,Schiaper,

?''Reicks, Eagle, Fchgerald und

Vcrbctc lehnte es ab, zu stimmen.
Vertagt.

David Harris,
Schreiber dcs E. E.

Harrisburg, Oktoder 3, 18ii7.-lt.

M-Ml
Silbcrsprinsi Musik -Bande

am Samstag dc licktcu Oktober,
an der C hc s u t-S t a ti o n

Für gute Speise und Getränke ist bestens
gesorgt, Das Publikum ist höflichst lingeiadeu.

Sept. 2ti, lBl>7.

erinania
Mnü - vlrfirhcrunsiz -tYMschakt,

W Broadway, Ncw-Aork.
sjn Folge eines am.s. April d. I. von der

Vaar Dividenden an die Pcrsichcrlc
Anfangs 18, Up ciucs jeden folgende lah-

Fred. Schwendler,

Georg Vriiiiiirr,

Die iiühlillK Ersiiidiiiist

Tie
L a r.l b Familien

Strick - Maschine!

>i)1 Markistraßc, abc Fronistraße,
Harrisburg, P a.

.Mai2. 'li7- iJ. -''"Unt..
"

" 4
I O's/j

Sptc r ' s
Port Cniulicii - Wri

Weingarten in New I.rscv
Speer's Port Tianden-Wei 1 Jahre alt.
Dieser öcrühmle chinesische Wein ist von dem

--aste der Dporto s Traube gemacht, welche i

lönncn dnreb keinen heimischen Wein übcrttos-sen werden. Da es der reine Traubensaft ist
nd unter Hrn. Speer'S persönlicher Aufsieht
verfertigt ist, so kann dessen Reinheit und Archt-

Frauen gebraucht Speer'S Port Trauben

Zu verkaufe!
Ein schönc.', V r i a S au

r nd zur Privat-Wohnung.
°

Pastor H. LlcSman n,

B ierbrauerei
zu verkaufen.

dreistöckigem Vackßcin Haus und

nebst einer J!ot von snl 2ttlWM^A
. s. w. Nahcrco z erfahrt bei

Leonh. Schütz,
Middlclo!, Pa.

Sept. 2ti. 'ti7-b

Daurpfschiffsahrt

.Neni-Zsorli I MlmeiMii.

äpfahren.
Preise für Passagieren -

Von New-Aork > Von Antwerpen
zabidar in Ornrvnez', in Geld,

TichctS können liier von Personen siir ihre

N
<'i. lc, Agent.

Deutsehe Bücher aller
Art,

' . E. St^clger^
Rew-Zlorl, Sept. 12,18(17.-1.


